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Nichlllmllicher ilhl'il.
U e b e r s i c h t

des Staudcs der epioemischeu Brechruhr in den einzelnen von derselben ergriffenen Bezirken des Herzogthnms
Krain, vom Anübrlich derselben bis zum Schlüsse des hcutigeu Tages.

Zahl der Scit Beginuc der ^
-: ^ Epidcinic ^

Name '^G ff .̂ - Z «
^ ZZ ^ 2 R ^ " « ^ U

polilischen Bezirkes ^ ^ ^ 'U F, 3 ^ 3

Gemeinden ^ Z S Z

1. Feistrih . . . 38 11188 30 33 823 1161 23!: 1919
2. Wivpach 4 0 12218 14 23 370 1001 28i; 1U02
3. Sciu'sclsch 3.3 «0!»0 17 1i) 2ä2 30.'; 188 79l>
4. Aoclüdng 4-^ N 3 8 l 22 22 ,!!)3 9^3 188 1834
k. Planing llii 10014 17 22 !l20 400 1ii7 880
0 ^aas 9 1 1220« 22 47 117 180 3! 33^
7. Ionci 6'0 14534 10 20 22 73 12 107
8 Ol'crlaibach 6'0 10091 1« 27 13l> 180 18 330
9 Umgebung Lmbach . . . 98 336Ü2 2« 68 109 1.'i2 10 337

10' Kvaiilbmg l i 2 2442i> 17 37 : l l4 477 170 901
1 i ' f ',^ 8 7 2K023 1l; t!1 !> 7 1 ü l
12' Mdmmmsdovf ^23 19043 !8 41 88 220 10 3,8
13' Ncmmnktl 2 7 Ü943 il 10 l7 22 l i li0
^ ' Stcin <i'4 23100 :w «4 122 !48 122 392
16' (5,i.7 4 l 18087 2« 43 27 4U 4 70
1s,' Nl"u 0-9 174,3 1.'! 30 6 4, 5i «4
17' Wcirclbm'g ^ ^ ^ ^ ^ 27 3.'̂  49 1«, ,? 177
18' ^vcffcn l j ^ ^ 9 1 0 9 2ü 31 1 , - ; ss i«2
19' Scicnbcrg ' 3 0 10002 0 10 0!l 204 l.'!9 428
20' NcusMVtl l>'1 24331 23 40 181 702 130 1079
2 i ' ^ndsMch ' . ^'« 10450 l! 18 ^- _ . 1 I
22' Wnä'ftlstcin 3 1 9027 4 10 7 42 --. 49
'>3' Gurkfcld 4 3 1N8i)3 4 17 3 4 -^ 7
24' Mötlling . . . . 2 9 12018 23 23 43 137 33 213
26' Tschmmnbl . . ' ' 7 2 20Ü0!) 24 38 2!>tt 0.'i3 188 1000
20 Gottschcc N ü 24078 31 4 ! 308 472 182 989
27. Rrifnip . . . . . . . 4 8 12712 11 2 l 107 404 88 080
28' Großkischilsch 3'7 9842 1l 18 08 244 00 378
29. S t a d t ^ a i l i n c h . . . 0 0 20074 l 8 114 183 40 343

189 1 480418 480 l 898 4403 l 8777 2342 18882

L a i b ach am 12. September 1888.
Von dcr in Laibach bestellten Sanitäts. Kommission

Andreas G r a f H u h e u w a r t ,
k. k. Hosrath nno Kommissions - Präses.

Das Grundeutlastungswerk in
Dosterreich.

1.

Unter den nencn Eiluichlnngeu, welche in Oester-
reich nnter dcr Negiernng nnseres erhabenen Monar'
chcn in das Leben getreten sind, verdient nnstrcitig
das Grnndcntlastnngswerk die ernsteste Vcachning.
Ein Werk für alle Folgezeiten, trägt es die Keime
cincr nnabschbar blnhcnden ökonomischen Ent!vickln>:g
i" sich, nnd we»n anch zngegeben werden mnß, daß
zu größcrcr Hcbnng dcr Urproduktion noch mehrere
andere Faktoren allmälig hinzntretcn müssen, so kann
doch anderseits nicht in Mrcdc gestellt wcrdcn, daß
die Grnndcntlastnng, fnr deren wahrhaft gedeihliche
Wirksamkeit nnd für die Förderung dcs allgemeinen
^"tionalwohlstandcs cinc geradezu unerläßliche Grund»
"gc biloct. Nicht mindere Ancrkcnnnng verdient die

^uhrigkctt und Konsequenz, womit die Neginnng scil
fahren an dcr Durchfül,rm,g dieses großeu. schwiert-
gen Werkes arbeitete. Daß dabei außergewöhnliche
Hindernis beseitigt nnd im Gesammtacbict der Mon>

archie umfassende Erhebungen gepflogen werden muß»
ten, ist für sich klar; um so verdienstlicher erscheint
die Regelmäßigkeit, womit das Geschäft abgewickelt
wird, und in zahlreichen Provinzen bereits zn Ende
geführt worden ist.

Auch in den sogenannten nngarischcn Kronlän«
dcrn ist bereits Namhaftes in diesem Fache geschehen,
llud wir hallen cs fnr interessant und zweckdienlich,
hier in cincr ans authentischer Quelle gcschöpfteu
Uebersicht folgen zu lasscu, was sowohl in den vcr<
schicdencu Verwaltungsgebittcn Ungarns als in den
Königreichen Kroatien und Slavonien diescrhalb bc«
höl'dlich vermittelt und festgestellt wurde. Nur uoch
ciuigc Zeit, uud Gruuo und Vodcn wird auch in Un>
gärn jene Freiheit uud Beweglichkeit erlangt haben,
die nothwendig sind, um die dort von dcr Hand dcr
Natur selbst dargebotenen Scgensquellen stets crgic.
bigcr zu gestalten.

Seit Konstituirung dcr Landcskommission des
Pcsth'Ofucr Vcrwaltnngsgebictes, welche am 18. Sep-
tember 1888 erfolgte, sind im Ganzen bis zum 14.
August d. I . 6107 Grund- und 18483'/^ Hänsler'

ansässiglcitcn, an Entschädignngskapital 4.473.200 fi.
27 t'r., an hicvon cntfallcndcn R'cntcnrückständcn 1
Millionen 009.832 fi. 84 kr. liquidirt. an in Obliga-
lioncn l> ( '» ! ! " dcr Nentcnrnckstände angewiesenen Ab«
schlagszahlungcn 910.800 fi,, und seit Beginn der
(5'rthciluug von Vorschüssen bis Ende Juli d. I . als
ü ^0!ill).Zahlungcu auf die Reutenrückstände im Va>
rcn 1.704.880 fi. 39'^, kr. flüssig gemacht worden.

An Nentenrückständeu in Obligationen sind den
Bezugsberechtigten nach dcr Konipeusiruug dcr au
Vorschüssen ertheilten Beträge 749.790 ft.. nnd im
Varen 10.349 fi. 0 " ^ kr., an Kapital ans Grund
gerichtlicher Znweisnngcn 280,300 fi, mittelst Obliga
tioncn 143 ft. 28 kr. bar zugcwicscn worden. An-
meldungen znr Avcrfionalcnlschäoigung für geistliche,
Kamerall uud Sliftungsgütcr, sind insgesammt ^
Stück eingelangt, hicvon dcn Komitalsbehördcn zur
Anttshandlnng 88 Stücke, dcn betreffenden Parteien
aber znr Vervollständigung 22 Stücke zugestellt wor«
den, wovon 10 Stücke von dcn nntcrstchcndcn Ve<
Horden zurückgelangten, an dic Liqnidirungöabcheiluna.
aber 3 Stück geleitet wurdcu.

Nach dcm bishcrigcn Gcschäftscrgcbnisse sind die
Vcrifizirungsverhandluugen im Szolnoler und Pesth«
Soltcr Koinitalc gänzlich im Pcsth-Piliscr Komitatc
mit Allsnahinc von 14 kronhcrrschastlichen Gcmeillden
zu Ende geführt, in den übrigen Komitaten aber sind
dieselben, als im Grauer Komitate theils der Vecndi»
gung nahe, theils uoch in einigcu Bezirken derselben
durchzuführen.

I m Großwardeiner Verwaltungsgcbicte, wo erst
mit Schluß dcs Monats Inn i 1884 mit dcm cigent»
lichcn Grundcntlaftungs^Gcschäslc begonnen werden
konnte, sind bis Ende Juni 1833 im Ganzm 1Ü96
Operate mit 1843 Gemeinden, 20.208^«/^ Bauern-
uud 42.280^.,^2 Häusleransässigtcilcn liquidirt worden.

Die bereits liPiidirtcu Beträge belaufen sich an
Entschädigungskapital anf 12,788.902 fi. 48 kr., an
Nenteurückstänocu im Baren auf 28.418 ft. 17" / ig
kr.; in Obligationen auf 2,891.400 ft., in liquidirtcu
1., 2., 3. und 4. Vorschüssen auf 1.081.316 ft. in 8.
Vorschüssen, für die Nationalanleihe 288.183 fi. 1 8 ^
kr.; zusammen auf 17.012.280 fi. 1 0 ^ « kr., wovon
an Ncntcnrückständcn im Baren 17.031 ft. 44'/^ kr.
und in Obligationen 1,848.880 ft.; fnncr an 1., 2.,
3. u. 4. Vorschüssen 1,081.310 fi., und an 8. Vor-
schüssen für das Anlchcn288.183fi. 1 3 ^ kr.; endlich
an Entschädignngskapital in Obligationen 307.160 fl.
nnd im Baren 309 fi. 22V« kr.; zusammen 4 Mi l l .
112.810 ft. 21 ' , / , kr. zu Handen der Bezugsberechtigt
ten angewiesen worden sind.

Nördlicher Kriegsschauplatz.
Wir entnehmen den bis znm 23. Augnst rei»

cheuden Korrespondenzen der „Times" vom Geschwa«
dcr vor K r o n s t a d t noch Folgendes:

«Die crstc rückgängige Bcwcgung dicser Flotteu<
abthcilung hat stattgefunden. Seit mehreren Wochen
waren wir etwa 3 Miles nordwestlich vom Tolbnk»
Hin-Lcnchtthurm stcttionirl. Die UnbcstäiwiM't des
Wetters machte ein so nahes Ankern an dcn feindli-
chen Hafen etwas unsicher, da, sobald eines der gro-
ßcu Schiffe bei eincm Sndwcslstnrm ! " " ' ! Kabel gc<
hen licß, es leicht hätte an den Strand geworfen
werden und scheitern köm.c.'. Um cincn solchen Un<
fall zn vermeiden und auch. um dlc Seeleute zn ubcn,
ging die Flotte am 20. um 10 Uhr Vormittags un«
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ter Scgcl. und nachdein sic eiliigc Stliud^u gekrcuzt
hattc, legte sic sich in 2 Linien 8 Miles liordwestlich
vom i'enchtthnrm vor Anker, in einer Slellung. ivclche
hinreichenden Seerauni billet, cine strenge Fortfüh-
rllng dcr Blockade ermöglicht und sie in den Stand
set)t, falls das Wtttcr es nöihig macht, schiel! in See
zu gehen.

Der 20. war cm schr schöner Tag, abcr da dic
Nächte, immer langer werden, so ist alle Wahrschein-
lichkeit vorhanden , daß wir bald stürinisches Wetter
bekommen.

Am 2 l . kam der Transporldampfer „Jupiter"
mit Mnndvorrätheu und Mlinition an. Es wurde
deu Schiffen befohlen, so viel an Bord zu nehmen,
als sie unterbringen konnten, da keine Sendungen
mehr uon England ans gemacht werden sollen, sofern
nicht dringende Umstände eintreten. Man darf hier-
aus schließen, daß wir dieses Jahr früher nach Hause
kommen, und nicht wieder, wie im Jahre 18.54, meh-
rere Wochen in Kicl liegen bleiben werden, wo da
mals cine Menge Geld-verzehrt wurdc, welches man
besser »insern heimischen Häfen hätte zuwenden
können."

Nach den neuesten telegraphischen Nachrichten de>
obachtet das verbündete Geschwader noch immer den
Hafen von Kronstadt aus geringer Entfernung. Es
ging. wie aus S t . P e t e r s b u r g gemeldet >
wurde, am 2. August anch von Tolbnkhiu-Leucht'
thnrmc zurück, aber nur bis zur Insel Seskar, nnd
führte uon hier noch Rekognoszirungen gegen Kron-
stadt ans.

Oesterreich.
" W i e n , 9. September. Nach einer Eröffnung

des Ministeriums des Innern wnrde sämmtlichen Grnnd>
cntlastlingsfouds-Direktion bedeutet, daß der §. 134
der Instruktion für die zur Verwaltung der Grund'
rnllastungssondc bcrnfcncn Organe, anf U,n<, Zn-
sammen- und Auscinandcrschreibnng von auf Foude.
Kirchen, Stiftungen u. f. w. lautenden Grundentla-
stnngs'Obligationen, in dein Falle keine Anwendung
findet, .wenn dic Tilgungsfonds-Hanptkassc darum
einschreitet.

" Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Rück«
sicht anf die möglichste Förderung des Bergbaues und
anf die befondercn Verhältnisse, unter welchen der-
selbe in den verschiedenen Grönländern betrieben wird,
die Vestimmnngcn des §. l! l i l . <̂  des mit Allerhöch«
stcr Entschließung vom 28. September 18K4 geneh-
migten Bergwerksabgaben« Gesetzes vom 4. Oktober
1834, mit Allerhöchster Entschließung vom 19. All'
gust 18ö6 in nachstehender Weise abzuändern geruht.
Dem Bcrgwerlsbesiher ist freizulassen, sich nach eige-
ner Wahl zu erklären, ob er die Frohnc für die im
§. i; lit. L des Abgabcngesctzcö vom 4. Oktober 1865
alifgcführlen Vcrgwerlsprodukle, entweder nlit drei
Pcrzcntcu vom Werthe des ans ihnen zu gewinnen-
den Hüttcnvrodultes, oder abcr mit füuf Perzcntcn
der zu Tage geförderten Mineralien nach dem Ver-
kauftwcrthc derselben von dem Bergwerk entrichten
wolle. Diese Erklärung kann auf unbestimmte oder
cinc bestimmte Daner, jedoch nie auf eine kürzere
Zeit als jene eines Jahres abgegeben werden. Sollte
der Bergwerksbesitzer sich nicht erklären, so sind fünf
Perzentc vom Verkaufe des Vcrgwcrksproduktes nach
§. K » des Gesetzes vom 4. Oktober 18^4 zu be-
messen. Es hat sonach uon einer andcrscitigen Er-
läuterung vom 11. März 18ll!i des Vcrgwerksabga>
bcngescycs vom 4. Oktober 1864 abzukommen.

" Aus Anlaß einer Anfrage über die Stempel-
pfiichtigkeit der Vollmachten, welche von den zum
Vezugc voil Grundcntlastilngs »Entschädigungen be-
rechtigten Personen znr Erhebung und Abquittirung
von Gvundcntlastnngs > Schlildvcrschreibnngen . baren
Restbeträgen und Zinsen ausgestellt werden, hat das
k. k. Finanzministcrinm bcstinlint, daß solche Voll«
«lachten, in so ferne sie nnr zn diesen Zwecken, oder
überhaupt zu den Verhandlungen in Grundc:itlastungs<
Angelegenheiten ausgestellt sind, zu Folge der in allen
Grundcntlastungs - Patenten ausgesprochenen Stempel,
freiheit aller Urkunden, welche zn den im Grunde
der Entlastungspatente vorzunehmenden Vcrhandlnn
gen erforderlich sind, dic Stcmpelfrciheit genießen.

Diese Bestimmnng hat aber keine Anwendung
auf jene Vollmachten, welche die Berechtigung ent-
halten, den Machtgcber auch in jenen Angelegenhei-
ten, als welche die Grnndentlastung betreffen, zu
vertreten. I n so ferne jedoch uon den Grundentla-
stungs - Zondslassen Vollmachten der letttgedachten Art
bisher nugestcmpelt angenommen worden wären, ist
sich auf die nachträgliche Einhebnng der einfachen
Gebühr zu beschränken.

— Dcr „Times" zu Folge stcht bei dem guten
Ausfalle der Ernte in Nordamerika zu erwarten, daß
die vereinigten Staaten und Canada im Stande sein
werben, gegen 77 Millionen Busyels Gctrcioc aus-
zuführen. Einige Staaten vermögen angeblich fünf
Mal fo viel auszuführen, als im Jahre 1847.

— Dcni Erdbeben in der Schweiz sin» andere
sonderbare Naturerscheinungen gefolgt. I n Vascl wur-
dcu, wahrend die Cholera herrschte, die Kindcnbänme
wclk, eben so in Zürich. I m Kanton Naadt star-
ben dic Fliegen plönlich massenhaft und in der Ge-
gend von Claiens zeigten sich nngchcnerc Schwärme
geflügelter Ameisen. An der Grenze von Ncneuburg,
bei dcr kleinen Stadt Morteau, ward ein Stück
Wald, etwa 200 Schritte breit und eine Stunde
lang, gänzlich umgeworfen. Dic Bäumc liegen vom
Erdboden an bis zn jeder Höhe zerbrochen am Al>
hang des Verges. Der Walo sah aus, als wenn
er im Feuer stehe; man schließt dahcr anf elektrische
Einwirkung.

— So weit bis jcht Nachrichten über den Gang
des Gewitter- uud Hagelstnrmcö vorliegen, der vor
Kurzcm so furchtbare Verheerungen anrichttt, hat das
Unwetter im Südosten uon England, und zwar am
24. August, seinen Ausgang genommen. Es ist a!s>
dann über den Kanal vorgedrungen, hat Velgien und
den Unterrheiu betroffen, den Oberrhciu fast gar
nicht, hat von seiner so ziemlich südlichsten Wande-
rung durch Baicrn sich nordöstlich gerichtet nnd sich.
nachdem es durch Sachsen nnd Böhmen, dnrch
Schlesien, Posen nnd (Provinz) Preußen gestürmt,
am 2t>. Angnst in der Ostsee verlorcn, also einen
^albkrcis beschrieben, vom Wcsten der Nordsi'c bis
zum Osten der Ostsee.

— Wie die „Allstria" vernimmt, hat dic öster-
reichische Donall-Dampfschissahrtgcsellschaft ihren Dam,
pfcr „Metternich" von 200 Pfcrdckraft nach der
Snlinamündung entsendet, mn den Schleppdienst dovt

zu besorgen.
— Ueber ein Gesnch der Pesth-Ofner Handels-

und Gcwcrberammcr, daß alle Streitigkeiten aus
îeserungsgeschäften überhaupt in die Kompetenz der

Handelsgerichte cinbczogcn werden möchten, hat das
k. k. Iustizmimstcrinm erklärt: daß von den allgemei-
nen Bestimmungen der Civil-Iurisdiktiousnorm nicht
abgegangen und daher dicscm Ansuchen kcinc Folge
gegeben werden könnc. Dadurch, daß gegenwärtig,
wo durch dic Einführung dcr ncneu Civil-Prozeßordnung
dic Vorsorge getroffen worden, daß die Verhandlung
über LicfcrungGreitigkcitcn bci allen Gcrichtsbchörden
anf cinc gleichförmige Weise zweckmäßig nnd mit ge-
höriger Beschleunigung gepflogen werde, sei jeder
Grund zur Bestimmung cincs besonderen Gcrichts-
standes für derlei zwischen Handelsleuten und Priva-
ten obwaltenden Streitigkeiten hiuwcggcfallcn, das
Justizministerium wcrdc übrigens nicht anstehen, so-
bald sich durch die begründete Anzeigc der Kammer
herausstellen sollte, daß Streitigkeiten über ^icfcrungs-
gcschäftc bci den Gerichten, welchen sic nach den Be-
stimmungen dcr Iurisdiktionsnorm zugcwicscn sind,
nicht nlit dcr gchörigen Schnelligkeit behandelt wer-
den , dic nöthigen Verfügungen zur Beseitigung dieses
Ucbc!standcs zu treffen. Insofcrn in dem Gesuche dcr
Kammer insbcsondcrc dic Kompctcnz dcs Pesthcr Han-
dels und Wechsclgerichtcs in Strcitgcgcnsländcn übcr
Lieferungsgeschäftc durch dic Schwicrigkcit begründet
werden wi l l , dem Gerichtsstände des Gcklagtcn in
schr entfernte Wohnorte zu folgcu, wurdc bcmcrkbar
gcmacht, dast selbst dnrch Zuweisung dcr Licfcrungs-
strcitigkcitcn an dic Handclsgcrichte dic außerhalb dcs
Gcrichtssprengels wohnenden Geklagten nicht in die
Kompctcnz dcs Pcsthcr Handelsgerichtes gezogen wcr°
den könntcn, weil mit Hinblick alls dcn festzuhalten-
den allgemeinen Grundsatz, daß dcr Kläger dcm Ge-

richtsstände dcs Geklagten zu folgen habc, die Vcr-
bandlung doch nnr immer bei jenem Handclssenatc
anhängig gcmacht werden müßlc, in dessen Sprengel
der ^ehtcrc seinen Wohnsii) hat. Es stehe abcr dcn
Pesth-Osner Handelsleuten frei, sich in ihren Verträ-
gen den Gerichtsstand in Pesth anf dvppeltc Wcisc
zli sichern, cntivcdcr dadurch, daß die Erfüllung des
Vertrages in Pcsth bcdungcn wird, in welchem Falle
dcr Gerichtsstand dcs Vcrtrages (lm-mn ^»»ili-ucll^)
eintritt, odcr durch die Bestimmung, daß sich der Gc«
gentheil in dcm ^icfcrnngsvcrtragc nach dcm §. 46
dcr Iurisciiktionsnorm ausdrücklich dcm Gerichtsstände
in Pesth unterwirft.

— I n S z c g c d i u wxrden cinigc Bäckergc-
ivcrbc, dcreil Eigcnthüiner wiederholt der Ucbervor-
thcilling des Publikums im Vrotgcwichte überführt
lvnrdeu, für erloschen erklärt.

W i e n . Ui. September Die in Folge dcr Ein«
schrä'nknng dcr Freihafensgebietc von Filimc, Bnccari
und Portor»! crrichtctcn liclin neuen k. k. Zollämter
werden mit i-'l. September ihre Wirksamkeit be-
ginnen.

— Dcr Parifer Credit Mobilicr läßt in Ungarn
bcdentendc Einkäufe von Ncis, Gctrcioc und Hafer
macheu.

— Einc ordentlich protokollirtc Prokura ist gc>
gc» dritte Pcrsoncn. mit wclchcn der Prokuraführcr
Geschäfte abgeschlossen hat, so wngc als bestehend
anzlisehrn, auch dann. wenn der Tod des Machtge«
bers eiiigetrclcn, bis selbe ill den Merkantilprolokol.
lcn gelöscht nnd dieß bekannt gemacht worden ist.

Aus K l a t t a n , 4. Scptcmbcr, erzählt die „Bo-
benlia": Gestcril reiste Hr. N. mit seiller anf vier
Wagen befindlichen Menagerie von Pilsen nach Klat«
tau. Durch Ungeschicklichkeit dcs Kutschcrs sticp dcr
Wagen an einen Markstein an, durch dicso Erschüt«
tcrullg öffnete sich der Käfig dcs Panthers nnd ftngs
sprang dieser heraus. Sich auf das vorgespannte
Pferd werfen und es am Halse uud dann am Bau-
che anpacken, war das Erstc, wozu cr scinc Freiheit
beui'chte. Das Pferd wchrtc sich tapfcr und schlug
so wacker um sich, daß sich der Panther auf den näch-
sten Ehaussccbaum fiüchtctc. Hicr saß cr nun dnrch
cinc Viertelstunde schr gemächlich und ihm gcgcnübcr
saß alls dem zwciten Baume ein anderes Wesen, wel-
ches zitternd nnd zähneklappernd die Bcstic anstarrte,
es war nämlich der Sttaßenräumer, der, während
Panther und Noß sich balgteil, seine Rettung anf
dem Banmc suchte. Glücklicherweise war der Wär«
tcr so bcsonncn, cin Kaninchen in dcn lccrcn Behäl«
tcr zu werfen und husch sprang der Flüchtling mit
cincm Satzc hincin und der arme gcängstctc Stra«
ßcllrälliucr von scincin Asyl hernntcr.

— I l l T r i e st sind vom 10. September Abends
um acht Uhr bis zum 11. Abends nm acht Uhr in
der Stadt <i, in vorstädtischen Umgebungen 5l, in
den Dorfschaften des Gebietes 8. im Spitalc 4.
zusammen 32 Pcrsoucn an dcr Cholera erkrankt, 13
genesen und 11 gestorben. — I n Behandlung 10l.

— An dcr Brechruhr sind

erkrankt gcncsen gcstorocn
I n Görz am 10. Sept. 1 3 1
„Capodistria,. 9. ., 1 1 0
„ Padua „ N. ,. 1 ? ?

,. Udinc ,. 10. ,, 2 ? ?
» Mailand.. 9. .. 73 7 Kl
„ Wieil .. 8. .. 83 39 41

Deutschland.
B e r l i n , 7. September. Se. Majestät dcr

König hat gestern Mittag im Schlosse zu Sanssouci
dem bisher mit einer außerordentlichen Mission be-
traut gcwcscm'N kaiserlich österreichischen wirklichen
geheimen Rath und Kämmerer, Grafen Georg Ester-
yazy v. Gal'.'mtha, cinc Privat »Audienz zn ertheilen,
und ans dessen Händen ein Schreiben Sr. Majestät
dcs Kaisers von Oesterreich entgegen zn nehmen gc<
ruht, wodurch derselbe nunmehr in der Eigenschaft
eincs außerordentliche Gesandten nnd bevollmächtig»
ten Ministers am hiesigen Allerhöchsten Hofe bc-
glaubigt wird.

Die allgcmcncn Wahlen für das Haus der Ab-
geordneten werden dcr „Schief. Ztg." zu Folge bc-
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rcits gegen E»de dieses Monats in P r e l l ß e n statt-
finden. Die Einleit l ingcn für diese Wahlen würden
deßhalb in B e r l i n auf das rascheste in dic Hand
genommen werden.

> Dic Eröffnung des Landtages in M ü n ch e n
wird in Folge cines Unwohlseins Sr. Majestät des
Königs erst am l i i . d. M. stattfinden köni'en. da
Se. Majestät einen hohen Wertli darauf legi. dieses
Mal den Landtag in Person zn begrüßeu. Indessen
wird dic dazwischenliegende Zeit keine verlorene sein.
da dic Ausschußwahlen jedenfalls 6 Tage in An-
spruch nehmen. mithin dic kommende Woche bis znm
Sonnal'end ansfüllen werden, woranf am Montag
sofort dic crstc Sitzung folgen wir», in ivelcher die
Regicrungs-Vorlagen gemacht wcrdcn sollen.

> Dic „Preuß.Korr^sp." widerspricht in einer be>
richtigendcn Notiz gegen das „Univers" anch der von
diesem Platte verbreiteten Nachricht, dic prcnßischc
Regiernng weise, nachdem sie von ihrem alten Wunsch,
in Perlin einen päpstlichen Nnntius rcsidircn zu se-
hen, gänzlich zurückgekommen wäre, gegenwärtig alle
in dieser Richtung gemachten Anerbictungen zurück.

I Ans einem Artikel der „Times", überschrieben
„die Pariser Indnstrie-Ausstellnng" , heben wir fol-
genden Passns hervor:

„ . . . Oesterreich, Preußen und andere deutsche
Staaten haben interessante, Ausstellungen gemacht, an
denen der Einfluß ihrer Erfahrungen nud Beobach-
tungen vom Jahre 1861 in unverkennbarer Weise
hervortritt. . . . So werden die Wähler des Herrn
Eobden mit Erstaunen erfahren, das; Oesterreich Woll-
stosse anf der Pariser Ausstellung zeigt, die ln-sser
,ind wohlfeiler als die ihrigen sind und daß sie ihre
Maschinen und Tuchscheer-Aoparate bedentend verbes-
sern müssen, wenn sie nicht von diesen Rivalen auf
den Weltmärkten überflügelt sein wollen. Weiter ver-
danken wir einer Wiener Erfindung eine Methode,
durch welche alls demselben Tclegraphcndrahtc zwei
Botschaften gleichzeitig in entgegeusetzter Richtung
entsendet werden können :c."

Tckweiz.
Der Staatsraty von Beroldingen und der

Slaatsschreiber Pioda. beide von !sssin, sind »ach
Mailand gereist, nm mit den loml'ardischcn Behör-
den über verschiedene Verkchrssragen zu unterhandeln.

Die «Schwier Zeitung" veröffentlicht den

Wortlaut der Protestation des päpstlichen Nuntius

Bovieri gegen das ncnc konfessionelle Gesetz von

St . Gallen.

Frankreich.
P a r i s , tt. September. Nach den letzlcn offi>

zicllcn Bcrichtell ans Neapel werden die Beziehungen
Frankreichs zum neapolitanischen Hofe immer gespann«
tcr. Herr de la (5onr, der beim König nm eine
Audienz eingekommen war, hatte znr Antwort erhal-
ten, Se. Majestät könne ihn krankheitshalber nicht
sprechen. Herr dc la Cour begab sich darauf zum
Minister des Auswärtigen und übergab ihm eine
Note. worin die neapolitanische Regierung aufgefor-
dert wird, allen Reklamationen des Westens binnen
14 Tagen Genuglhuug zu geben, widrigenfalls der
franzöfischc Gesandte seine Pässe verlangen und ab-
reisen werde. Man ist hier sehr gespannt auf die
Antwort des neapolitanischen Hofes.

Am Atcn siud von M a r s e i l l e wieder drei
Schiffe großer Dimension mit Truppen nach dein
Orient ausgelaufen, nämlich: l'European," der ko-
lossalste der bisher gemietheten Klipper, der außer
ciucr ungeheuern waning von Material 1l00 Mann
trägt, die Dampfl'orvette „lc Ti tan," die 12 Offi-
ziere und 1W0 Mann. so wie das Postpacketboot
,,le Carmel." welches 4 Offiziere und AW Mann
Passagiere an Bord hat.

I n Paris sind folgende Depeschen angelangt:
M a d r i d , 4. September: „Die mit dem Reform-
plane der Tarife beauftragte Innta ist sehr thätig.
Der Entwnrs wird den Eortes gleichseitig mit dem
Budget von 1«56 vorgelegt wewen. Er hebt die
Zölle auf Papier uud Holz anf nnd führt mäßige
Banmwollen-Zi»llc ein."

M a d r i d , ü. September. „Der Betrag der
freiwilligen Zeichnungen auf dic Anleihe beträgt heute
Nl i Millionen. — Dic Regieruug wird in das Bud-
get die Pensionen der Richter-Witwen einschließen. —
Der Regen ist in Spanien allgemein."

Der „Mouiteur" vom 8ien veröffentlicht Fol'

genres :
„Am l2. Juli ist in Teheran zwischen dem fran»

zösischeu Minister nnd Mirza Aga Cyan, ersten Mi>
nistcr des Schahs von Pcrsien, ein Freundschafts«
und Handels-Büudniß abgeschlossen worden. Der
Schah hat am l^leu dem französichen Minister die
Ratifikationen dieses Vertrages übergeben lassen."

„Le Nord" läßt sich aus P a r i s , 7. d. M.
von einem gegeu den Baiser Napoleon gcrichtelen An-
schlag berichten, der in dem abgesperrten Theile des
Parkes voll Saint Eloud stattgefunden haben soll;
von einem der Wächter sei dort ein bereits seit zwei
Tagen in den Gebüschen verstecktes Iudividnum ent-
deckt worden. welches den» Heiser bei seinen Mor>
genspaziergäugen habe auflauern wolleu und mit
einem Revolver uud einem Dolch bewaffnet gewe-
sen sei.

Dasselbe Blatt sagt, daß die Schwangerschaft

der Kaiserin einen regelmäßigen Verlauf nehme und

mau der Entbindung für den Monat März entgc-

gcnsche.

Abd-el-Kader befindet sich seit Montag Abends
zu Lyon, wo Marfchall Kastellane ihn besucht hat.
Er ist sehr leidend nnd bettlägerig; mehrere Aerzte
haben sich zu ihm begeben. Man glanbte, daß der
Er-Emir nnd sein alls sieben Personen bestehendes
Gefolge einige Zeit zu Lyon verweilen würden. —
I n Folge ciuer Weisnng des Kriegs-Ministcrs haben
die !),, U). nnd 1l Militär-Dioision. so wie die Di-
visionen von Algier und Oran. welche die Armee des
Orients mit Zwieback und Mehl ;u versorgen halten,
vorläufig alle weiteren Absendungen zn uuierlassen,
weil jene Armee auf's reichlichste verproviauirt ist.

. Durch Lyon kamen vorgestern 8(1 russische Ge-
fangene, meistens junge Leute von kaum 18 Jahren,
sie werden zn Marseille nach Odessa eingeschifft und
dm't liegen französische Gefangene ausgetauscht. —
Von Marseille gingen vorgestern ittOU Mann ver-
schiedener Waffengattungen nach Konstantinopel ab.
von wo die Generale Faucheur und Laurency anf
dem „Euphratc" dort anlangten.

Großbritannien.
L o n d o n , ?. September. Der Telegraph ans

Edinburg meldet, daß die kömgliche Familie gestern
Adeud um halb sieben glücklich daselbst angelangt sei.
Der Erpreßlrain. der sie führte. legte in der Sluudc
durchschnittlich über l i deutsche Meilcu zurück, eine
selbst auf englischen Bahnen ungewöhnliche Schnel-
ligkeit, in Folge deren die Achse des königl. Salon,
wagens ein Mal in eilten derartigen Zustand von Er.
hitzung gerieth, daß der Wagen durch einen andern
erseht werben mußte.

General Simpson' hat unterm 21. August fol-
genden Tagsbefelil erlassen:

„Der Oberbefehlshaber bedauert, daß er in Aus-
drücken strengen Tadels einer Frevelthat Erwähnung
thun mnß, die am 17teu im Lager der 4. Division
begangen wurde nud deren Urheber zur Schmach des
Heeres noch nicht entdeckt sind. Eine Anzahl Sol- ^
dat'-n versammelte sich nämlich unter dein Vorwandc,
cincn angeblichen Spion zn verfolgen, zerstörte das
Zelt ciucö Scheut'wirlhs. raubte die in dem Zelte
befindlichen Gegenstände, darunter eine beträchlliche
Summe Geldes nnd entwischte dann in der Dunkel-
heit. Dic Strafe, welche nach den Kriegsartikeln auf
ciin'in solchen Verbrechen steht, ist ein schimpflicher
Tod. Die Soldaten unsers Heeres haben dem Feinde
im Felde hochherzig die Stirn geboten; sie haben
Mühseligkeiten und Gefabren mit bewunderllngswur.
digcr Slandhaftigkeit ertragen. Mögen sie ihren gu>
ten Ruf nicht durch leichtsinnige Rnhestörungen im
Lager oder solch schmachvolle Vergehimgeu gegen die
Disziplin, wie die hier erwähnte, schänden."

Donaufiirstettthttmer.
Nach Berichten, welche aus den Städten an der

unteren Donau »ach Bukarest kommen, schreibt die
„Franks. Postztg." hat es in der That all.u Anschein,
als ob dic Russen dießmal selbst einen neuen Do>
nauübcrgang nach der Dobrndscha im Sinne hätten.
Obgleich nun daran wohl nicht zn druk-n ist, so fällt
es doch auf, daß russische Truppen selbst auf den
nichls weniger als gesunden Strecken zwischen den
Donaliarmen angesammelt werden. daß man dic
Strandbalterien an verschiedenen Punkten ncu herstellt,
und einige Furthen mit mehr a!ö gewöhnlicher Vorsicht
bewacht. Die hiesigen Rnssenfreuude behauptcu. daß
von einem Donanübergange gar keine Rede sei, daß
es sich vielmehr darnm handle, einer voransstchtli«
chen Demonstration der Alliirten entgegenzutreten.

Tclcgraphischc Depeschen.
" P a r i s , 12. September. Der „Momtcnr"

meldet:
Morgen wird ein Te Deum in Notrc>Damc ans

Anlaß der Einnahme von Scbastopol gefeiert werden;
dcr Kaiser die Behörden und Korporationen werden
demselben beiwohnen. I n den Theatern werde» Gra>
lisvorstellungen stattfinden. Abends wird die Stadt
beleuchtet werden.

" L o n d o n , Montag. General S i m p s o n
meldet linter dein !>. d. M. Abends: Sebastopol ist
im Besitze dcr Alliirtcn. Die Russen erplodirlen ihre
Magazine, steckten dic Stadt in Brand, und räum»
ten Nachts und Morgens die Südseite. Sämmtliche
Linienschiffe wurden Nachts verbrannt, drei Dampfer
ansgeuommen, die im Hafen schwimmen. Die Ver«
bindungsbrücke ist abgebrochen.

Admiral L y o u s meldet: Die Russen zerstörten
ihre Linienschiffe in der Nacht.

" L o n d o n . Montag Abends. Diesen Augen«
blick läliten sämmtliche Glocken Londons znr Feier
des Falles von Sebastopel.

" V e r o n a , ' l l . September. Se. Erzellenz
Feldmarschall Graf Radei)ky ist im besten Wohlsein
von Monza hierher zurückgekehrt nnd von sämmtli-
chrn Behörden im Bahnhöfe ehrfnrchtsvoll empfangen
worden.

" E a g l i a v i , 7. Sept. Das englische Schiff
„Result" ist mit den, Tall zum uuiersee'fchen Tele-
graphen, der von Sparlivemo bis zur afrikanischen
Küste geführt werden soll, hier angelangt. Nachrich«
ten aus Tripolis vom 1. d. M. zufolge dauerte dcr
Aufstand fort; vou Prcvesa sind 1200 Mann mit Gc»
ncral Achmet Pascha daselbst eingetroffen.

" Kousta i l t i n op e i . ü. Sept. (Ueber Buka»
rest.) Halil Pascha ist mit einem ansehnlichen Gehalt
in den Ruhestand getreten. Daö türkische Regicrnngs'
blatt enthält ein Gesess wegen Einführung eines re«
gelmäßigen Staatshaushaltes. Die Passagiere und
Postgcgrnständc des bei Metelin verunglückten Lloyd«
dampfers sind so eben auf einem E,rlraschiffc ciuge«
troffen.

Aus S t . P e t e r s b u r g bringt das „Dr. Ionr<
ual" folgende daselbst eingctroffene telegraphische Mel»
düngen des Fürsten Gortschakoff:

Sebastopol, Sonnabend, 8. September, Mit»
tags. Der Feind erhält unausgesetzt neue Verstär-
kungen. Das Bombardement ist sehr heftig.

Sonnabend, 10 Uhr Abends. Die Garnison
! von Scbastopol hat, nachdem sie ein höllisches Feuer
(l>ll cl'<'>!<'»'»-) ausgehalten, heute sechs Sturmangriffe
zurückgeschlagen; es ist ihr jedoch unmöglich gewesen,
den Feind ans dcr Bastion Koruiloff (Malaloss) zn
vertriebe». Unsere brave» Truppen begaben sich so>
eben. nachdem sie den äußersten Widerstand geleistet
haben. nach der Nordseilc (i»!n-li^ ^'pOnIrionl»!,') von
Scbastapol. Anf der Südseite findet der Feind nichts
als blutgetränkle Ruinen.

Sonntag, !>. September. Der Ucberga»li der
Garnison von dcr Südseitc nach der Nordseitc ist mit
c-.nßcrordcntlichcm Erfolge bewirkt wm-de". ^<r ba»
bcn dabei etwa <00 Mann verloren. Auf der ^ l i d .
. . , , , . . . . . , f:<)l) Schwcrverwundcte
»ntc haben wir nur etwa >>"" " /
zurückgelassen. ,„ ,

Druck und Verlag von I . v. Kleinmayr H F. Vau,!»erg in Lailmch. — Verantwortlicher Redacteur: 55 Vamberg,



Börsenbericht
aus dem Aliexddlatte dcr östcr t^is. Wiener Zeitung.

Wic>i l 2 Scpteml'.r 1855, M i l t ^ s l Uhr

Vci güustiglr Stimmung und ziemlich g,iter Geldvcrhält-
nissc die (iffekte'fest und belirl't,

Vesouc'erc! Pauf-Alti,n gesucht, zu», Theile übcr Kauf-
aufträge vom Auslande, ihr höchster Stand war heutc l l00,
der niedrigste !05s>, gegen Schlusi 10!>5.

Devisen sehr angeboten, inehr Äriesc als Geld.
Amsterdam —. — Augsburg ! N Vrirf. — Fvanksurt

<!2 Arief. - Hamburg 8l 7. Brief. — Liuorno l10 '/,
Brief, ^'.'„d,'» 10.55 Brief. — Mailand 112 Brief.
Paris 130 Brief.
Staatsschuldverfchreibungen ,z» ä "/̂  7 5 ' / . ^ ^ ^ ,

dctlo „ 4 ' / ,7« «tt'Z. W72
dctto „ 4"/.. »!<)'/. <»0'/,
dctto „ 3°/« . 4<>'/. 4U'/ ,
detto „ 2 7,"/.. 37-37 7.
dctto ,. 1'7« >5 7. ^ l 5 ' , ,
dctto l i , l l , „ 5"/.. 8N-37

National-Aulehen „ 5"/« 50 ' / , . "« " ' / .
Lombard. Benet, '.'lnleh.,1 „ 5'7„ 02^ !^
Gruudenllast,-Oblig,'.»iOestel. zu 5°/« 77 -7«

delto a,iderer .Nrouländer 5"/« l»<> 7!l
Moggüitzer ^l ' l ig. m. N, zu 5 "/» !.2-<>2 '/.
iDedenbnrger detto dctto „ 5"/« l10-!»»> 7.
Pe„hcr tctto detto „ 4°/« 92 7.—<.»2 7,
Mailänder dctto dctto „ 4°/„ 89'/ ,- l>0
Lotttric-Anlehen voiu ^ahre l ^ 4 22l» 22U 7,

delto d.tto 1839 120 120 7,
dctto dctw ltt54 «5-l»«7«

Aanfo-Obligationeu zu 2 7, '7„ üi,—ö5/,
BanfMti.n pr. Stüel l0i)0 10!».i
^ösomptebaus-Altien 87 7,—«8
M i . » der l. f. priv, ost̂ rr. Staats-

(i'iseubahuacsellschaft »̂ 200 ft.
oder 500 Fr, ' 3S5'/ .-3«5 7,

Norddah» - Altie» getrennt 205—204 ',.
Vudwcis-V!»z-^»,u»d»er '̂31 ̂ '32
Prcßburg-Tyr„. <His.,!l', 1. »^„ission 18—20

detto 2, „ mitPril'ril 2')—30
Dampschiss-Mlie» .,38 »40

dettu l^. Emission 518 -520
detto dec« Lloyd 472 47.',

Wm!er-D.N!!psmiih!-Mlen >07 10«
Pesther Ketteüdiinieü- ^Ilti.ii 5tt- 58
Lloyd Prior. Ol'Iiq. (in Sitt'er) 5 7^ !W - l)0 7,
Nordbayii ' drtto Z 7« 7 i ) -80
^loMüiher bl-ito 5 7« 70 -70 7,
Donau-Danipfschi ff-Ol'lu,, 5"/« 80-80 7,
(somo - Rentschsine ' <̂ i V, 13 7.
Werh.zy 40 s«. Vos.' 72 7,^73
Windischgrätz '̂oje , 2<l-2U7.
Waldstein'schc ., 25 7 , -25 V,
K.a.levich'ichc' „ 10 7. " U ) ' / .
K, s, vollN'ichtige Dittaten-N^ib 1U» 7,— «20

Telegraphischer Kurs - Bericht
der St.xttöpl lpl l le l'oli, 13, Scptclül'ci' i 8ö5 .

Staat»1sch!!ldve>1'chrl,!'nn^en . >̂, 5p(st. st. in (§M. 76
detlo aus der Nalional-Anleihe »̂ 5 "/» st. in ̂ 'M. 80 1/2
detto 4 >/2 „ ^ <i!i 3/4

Darlche» »lit ^erlosimg v, I . >83!>. fiir 100 fi. l 2 i
„ 1854. „ ,00 st. U8 ^/8

Aftieu dcr t. f. >>r,'.'. öster. Staatseiscul'ahn-
gtjellschaft zu 200 fl., voll eingezahlt 3!« ft. A. V.
mil Ratenzahlung 300 1/2 ft. B. V

ftrundeüll.-Ooliga!. anderer Kroüländcr zu 5 "/„ 70
Äans'^ftir,! pr. Stnck 1100 st i n ^ . M .
^tl>>» der .»taiser ^rdlimndS-Nordbah»

zu 1000 sl. l>. M 2000 ft m ̂ . M.
Altle,! der Budweiiz- înz-Oj»!!!nd»er Bah»

zn 250 st. C. wi 2)1 ft i» 6. M-
Altien der österr. Donau-Dampfschiffsahrt

zu 50U st. l«. M 547 st. in (5. M.

Wcchscl - Ku,s uom l 3 . Scptcm^cr l85)Z.

Nug>ül'u,g, für lM> Gulden Cur. Guld. 1 l3 !/8 Il,V>.
Frankfurt a. M . (fin 120 ft. sudd. Aer-

cinS-Wahr. in, 24 1/2 st. ̂  »si, Gilld,) 1 l 1 3/4 Vf, ,i M ' i i a t .
Haml'nrg, ,,!r !»^0 Ü'l'.nf Baucl,', (̂ u!c>e» 81 l /2 2 MVnat.
i'o»do», f,,r l Ps,,»!' S l e r l , ! ^ , (Gulden 10-55 3 M o » a l .
Mailand, fur 300 Olst.rr. Vlre, Gulden l 11 l /2 2^ 'oua t .
Marseille, fur 300 ^ranfen, Guide» 130 ^ M onat.
Paris, fnr ̂ >>l> Fr.nile» . . Gnld.'» 130 1/8 2Mcnac
Bukarest, fur 1 Gulden . . . puru 23!» 31 T . Sicht.
K. .N. vollw. M , zDucateil . . 20 1/4 ^r. ^ rn t . ^igio.

G o l d - u»b S i l b e r - K u r s e vom 12. S e p t . 1855.
Brief, Geld.

.ssais. Mnnz'Dlisaten Agio . . . . 203/8 201 /4
dctto Rand- detto „ . . . . 20 . !<>?/«
^cN'uleonli'i'or „ . . . . 8,52 8.51
Sonvraiuoo'or „ . . . . 15.38 15,36
FriedriclM'or „ , . , , l».10 ;>,sj
Preußifchc ., l).28 !).>><>.
E n g ! . S o v e r e i g n « ) „ . . . . 1 1 , 4 < l . 2
R u ß , 7 m i p e r i a l e „ . . . . 0 . 1 1 <> <0
D o p p i c „ . . . . 3 4 ! / 4 3 4 l / 4
S i l l ' c r a g i o 1 4 3 / 4 1 4 1 / 2

Eiscnbahn-F ah ro rd n u n g.
Ankuufl Abfahrt

in von
Li ivach L., idach

Schliel lzug Uhr Min Uhr Min

von Lailach nach ^ i . ü . . - Friil) — — 4 45
von Wi,» n^i l,'.i!l̂ ch . . . Abend« 8 — __ I_

Personeuzug
von Lail'.,ch nach W, , , I . . . Vo rm, - ' — 10 , „

dto dlo . . . Al ' lnds ^ -^ !) /,<>
von Wie» n^ch ^aibach . . . F l i l l ) > 2 — —.

dt» dlo . . . ^tachin, -l ' l — —
Die Kass.i wird i» Minu ten vor der A b f i h r t geschlossen-

K. K. Lottozichnllgeit.
I n H>,<'sl ni, 12 August 1^5)5,:

l . »9. 54. 2«. 2.

I il̂  !u^,d!'t^ ^i^!)»>!u wird ,:m 22 . Septcmdn'

lilid 3. Oktobcr 1 ^ 5 i» Trieft gch.tlttl l ,l'^o^>,.

Getreid - Durchschnitts - Preise
i» Laibach a»l .12 Sept 1855.

«^ l i . - Äiaganue!-

st. j kr. ft. j f r .

Weizen 7 40 7 54
.^»lilruft — - 4 24
HaN'srucht -^ — 5 20
K o r » - 5 <»
Gerste - - - 4 2 0
Hirse 3 4 0 4
Hcideu . . . . . . . . 4 !»'»
Hafe r l 54 2 2 0

6^572. .'» , (2) 3il. ^lUU.

K ll ll d m a ch ll ll g.
Am 2 K. S ep t l' m l) c r d. I Ulid a>l d în

oaraliffolgslidlN Hagtii lucldc» Ellihund^lt Stlick
ül)cl'zai)llgc äl^lischc Di^'stpf^dc am l)>csigc>,

Maittplatzl ' in dl'n gewöhnlichen V o l - und Nach-

Mittagsstunden in> ^'izitationö vcge geg^n gleich

bare Bezahlung l)intang^gc!)en.

Kanstnjtigc wcrdcn hlczu ciiig.ladcn.

Vom k. k, ^!okal c Truppen - Kommando,

^ail^ach am »2. ^»'pttmder l^5,5,

Ein Hofmeister,
dcr m d(il G^,jc!istand^> d^r 9l0lmalschlile,

d^' untcln RclU' lind Gymnaslalklaisen, und in

der itallclnschl'n ^plachc gl'lindllchcn Uüt^lichc

zu crtht'ill'n l.'cfäl)!gtt >st, findet bei elne,- Famili«'

m einer Ü^ndsladt >n Ol)crkraln Aufnahme unt<r

annel)mdal>'n Beoingln^^n. ?läh^re Auskunft

>st ini ^citnngc'- Comptoir in l'ailxich zu n-

fragen.
i!aibcich am . ' i l . August l85,.',.

Z. I3^!i. ( ^

Cm Waldhüter
mit U) st. Gch<Ut, Qualtlcr, Holz,
l>ann Acker- und Wlcftli-Frucht^c-
>mß, wlld allfgcnonnncn.

Bewerber um dlescn Dlcnst mö
gen sich bis Ende September U5Z6
l)N der Gütcrvcrlv^ltung zu N^jfeii
fuß alnnelden.
Z. >368. (2) " "

Eli^ Orga,nst findet bei der Lo-
kalieklrche S t . KlemenNS zu Bu -
kousch;a ftlne Bedienung. Ind l -
vldluei^ deö ledigen Standes, welche
eine gute Condulte nachwelsen kön-
nen, wollen sich m kürzester Frlst bel
der Kllche«n'orstel)ung dasclbft bean:
fragen.

Bukovschza am ^. Septem-
ber 1«55.

Z. l!i65. (2)

M l t 1. Oktober d. I . werden
bei einer Familie am Schulplaye Hs.-
Nr. WZ lm l . Stocke, Kostknaben
aufgenommen.

Das Nähere erthellt der Haus-
meister ln der deutschen Gasse Nr.
180.

Laibach am 6. September 1855.
Z. 1378. (2)

D a s zu jeder Spekulation geeig-
nete neu erbaute Haus an der Wie-
nerstrasie N r . 7 , lst nebst den dazu
gehörigen Magazinen aus freier Hand
zu verkaufen.

D a s Nähere im ersten Stock da^
selbst.
Z. l^>3. ( Is

Wohmmgs- Veränderung.
Scit 4- September wol)nt

der Gefertigte am alten Markt
Nr, 15a im 1, Stock.

€• K. Mirum.
ZimlMlM^Ic!'.

Vci G r u f t Schä fc r in Leipzig ist l'rschic-
>u'n, und in ^aibacl) bn L«F,s,H ««,«
lUeJtiiiHtyer «y VeUor Hani'

berg w ^bcn:
Neueres ill ll ̂  r irteo

Ha>u1ll>> M ü l lu l l j,il oll
Encyclopädie

der

ftesammten Handelswiffeuschafte«
fur

Aauslcllle uud /allrikantl'».
Herau^ge l̂beu

von einem verein praktischer Kanstelltc.
l . Lieferuüci, gr. 8. bwsch. i> 40 fr.

Waö iu vieleu Werleu des H a u d c l ü uud deffe» Hilf»ü.
wifslUschafteu zerstreut ist, wae! ir^eud die Schule der (5'rfahrung
l'is auf de» l'euti^>!! Tag darl'ot, w.is uur iiumer deiu Ha,ldcl
mw der Industrie an^eh^rt, der ^aufmaunSwelt iu lichtuolltil
uud »zedie^eueu Arlisel,! iu Verleitung getreuer e»ll,'rirter Ab l i i l -
duü.^u der hauptsächlichste» N o hp ro d u f t c und F a b r i t s g e -
. le i istäude Ul,'r ^lli^eil zu führe», das ist dcr Zweck uuseies
Werfet. I n einer Zei t , die bere i f t , wa>< dciu einzelnen Men?
fchcu wie de», Staate frommt, muß ein Unternehme» anerten-
UüinM'erth erfcheinen, welches »icht nur ül'er alle dc» Handel
an sich betreffende Gegenstände llare uud vollständige Nachwei-
suugen g i l ' t , sondern auch alle mit dein Haudel eug ^'erbnu^ne
^^isslNschafteu iu ihrer gan^n Vollliäudigleit umfaßt, N'ie Han-
se!^gesel)g!l'ung und Statist ik, ^alnis- und Mannsaftnr.Kunde,
Zchifffahrtc«' und Eisenbahnen, Mnnz-, M a ß - , Gewichte uud
Warentuude u. s. W,

W i r treten nüt unserem Werke um so zuversichtlicher her-
vor, als >6 uuö gelungen ist, ric erste» Autoritäten dcr Hau-
rel^welt mr dessen Äearl'eiluug z„ gewiuucn.

(^in so angeführtes Werk wird nicht allein dein jutt»,e»l
Hande l̂»estisscl,en ei» treffliches Hilfsmittel zn
seinem Slusiiim, n>iu, ,s wird aucl, dem schou duvchssehil'
deten Kaufmanne ei» uueutbelivliches Nachschlage-
bllch seiu. U!ir fouueu daher mit Sicherheit darauf rechue»,
dem gefammien Kauf»!a»uc«stande mit diesein Werlc cine schä>>,ens-
werthe Gabe vorzulegen, da^ in 24 Hef te» z» rl T a f e l »
Al' l ' i lduttstcu uud 5 Voqen Te^yt »» 4<» f r . erscheint
und i» möglichst lnrzer Zeit oolleuc'et werde» >vird.

Z. ,399. '(')

H a u s v e r k a u f .
Das Haus Nr. 137 am Nann, bestthend aus 3 Stock

werken, einem Ver^aufsgewölbe, Magazinen nnd Kcllern, 26
Zimlncrn mit den zn^eööligen Küchen, Bodeicka llmern uno
Gpeisegewölben, grösttentheils Spaiherdküchcn u,̂ d Parquet-
böden, alles im gulen Banznstande, ist geqen billige Zahlungs-
bedinqnissc um den Kapitalsbetrag des 5"<> Reinertrages zu
verkaufen. Das Nähere ist im Hanse selbst, I I . Stock, von 8
bis 9 Uhr Vormit tags, oder auch bei dem Herrn Ho f - und
Gerichtsadvocatcn Dr. Ovjlatsch zu erfragen.


